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i iglich, mit Ausnahme der Sonn- = - 
Die Danziger Zeitung erſcheint tung ge b 


ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Feat zweimal, am Montage 
Beſte 


wiärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Inserate finden in der Provinz und ausser- 
halb durch die 


Danziger Zeitung 
die weiteste Verbreitung. 

Abonnements auf die jetzt zweimal täglich 
erscheinende Zeitung, welche namentlich die 
Kammerverhandlungen ausführlich und schnell 
mittheilt, pro Februar und März für 1 Thlr. 
7½ Sgr., nimmt an die Expedition. 


Deutſchland. - 

Berlin, 2. Februar. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Wenn 
der Herr Finanzminiſter v. Patow für 1862 ein Plus von 
400,000 Thlen. aus den Forſten ziehen will, jo mochten wir 
neulich, als wir dieſen Gegenſtand beſprachen, die Hoffnung 
noch nicht aufgeben, daß der Mehrertrag aus den höheren 
Preiſen der Waldproducte erzielt werde. Leider vermögen wir 
an De: Hoffnung nicht mehr feſtzuhalten, ſeitdem nähere 
Einzelheiten aus dem Budget bekannt geworden ſind. Danach 
ſoll für 413,500 Thlr. mehr Holz gefällt und an Lohn für 
Holzfäller und Holzrücker nicht weniger als 22,000 Thlr. mehr 
als im vorigen Jahre verausgabt werden. Und doch hielt Hr. 
v. Patow noch im vorigen Jahre eine Rede, in welcher er im 
Namen der Regierung verſicherte, es ſei nicht möglich, den 
Ertrag der ‚Horte durch vermehrte Holzfällung ohne Scha⸗ 
den der Wälder und der beſten Intereſſen des Staates zu er⸗ 
höhen. Der Staat müſſe fein Augenmerk auf einen gleichmä⸗ 
ßigen Ertrag der Forſten gerichtet haben, jede Plusmacherei 
ſei hier ſehr verwerflich und gereiche zum Nachtheil künftiger 
Generationen, ja wir ſelbſt würden die Uebel einer vermehr⸗ 
ten Ausnutzung der Staatswaldungen bald zu ſpüren haben. 
So ſprach ſich Herr v. Patow noch im vorigen Jahre gegen 


eine verderbliche Plusmacherei dieſer Art aus, und ſchon in 


dieſem Jahre trägt er ſelbſt darauf an. Die Verlegenheiten, 
in welche das Finanzminiſterium durch die unerſchwinglichen 
Forderungen des Militärbudgets geräth, müſſen ſehr groß 
ſein. Alle Erſparungen, ſelbſt ſo viele Erſparungen am un⸗ 
rechten Orte, reichen nicht mehr hin, um das Deficit fo her⸗ 
abzumindern, daß es nicht auffällig iſt und ſich zum größern 


Theile durch außerordentliche Steuern auf das Einkommen 


und das Brod und Fleiſch des preußiſchen Voltes decken läßt. 
Der Finanz⸗Miniſter iſt genöthigt, auch bei den Einnahmen 
von den altbewährten Grundſätzen abzuweichen und von einem 
Jahre zum anderen ſich ſelbſt zu widerſprechen. 

»Die Abgeordneten Plaßmann II. und Genoſſen be⸗ 
antragen, gegen die Regierung die Erwartung auszuſprechen, 
daß fie die im § 20 der Verordnung vom 2. Jan. 1849 vor⸗ 
behaltene Regulirung der gerichtlichen Competenz in Betreff 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit im Bezirke des Juſtiz⸗Senats 
von Ehrenbreitſtein nunmehr durch Vorlage eines Geſetz⸗ 
Entwurfes erledige, — und zwar: a) durch Einführung der 
altländiſchen Hypotheken⸗Ordnung, unter Aupaſſung an die 
dort geltenden gemeinrechtlichen Geſetze; b) durch Emana⸗ 
tion einer Contracten⸗Ordnung, unter möglichſtem Anſchluſſe 
an die landrechtlichen Beſtimmungen; c) durch Regulirung 
der den Schöffen ohne Mitwirkung eines Richters verbleiben⸗ 
den Competenz; d) hinſichtlich der Koſtenerhebung aber durch 
eine völlige Gleichſtellung mit den altländiſchen Provinzen.“ 
D Bisher find in der betreffenden Sache wechſelnde Miniſte⸗ 
en ergangen, welche nach Anſicht der Antrag⸗ 
fteller die Grenzen des in jenem § 20 ausgeſprochenen Vor⸗ 
behalte überſchreiten. Außerdem werden in den Motiven die 
unter —4 aufgeſtellten Geſichtspunkte näher entwickelt. 
Kaſſel, 31. Januar. Unſer Verfaſſungsjammer iſt durch 
einen der Chronique ſcandaleuſe angehörenden Vorfall in den 
Hintergrund gedrängt. Man ſpricht ſeit zwei Tagen von nichts 
als von Fußtritten, die ein hoher Herr einem feiner Kammer: 
diener habe geben wollen. Der Kammerdiener, ſo wird ev 
zählt, ſei beauftragt worden, den „Klapderadatſch vorzuleſen. 
Als er an eine ſehr bezügliche Stelle gekommen, habe er geſtockt. 
Von ſeinem Herrn zum Weiterleſen aufgefordert, habe er 
Folge geleiſtet. Die heikliche Stelle habe ſeinen Herrn in⸗ 
deſſen in ſolchen Zorn verſetzt, daß er, um dieſem Born zu 
entgehen, ſich hinter einen Stuhl geflüchtet hätte, wobei ſein 
Herr zu Falle gekommen. Gewiß iſt, daß die Wache herbei⸗ 
gerufen und der Kammerdiener arretirt wurde. Natürlich 
mußte er wieder entlaſſen werden, da ein Vergehen gegen die 
Strafgeſetze nicht vorlag. Was weiter aus der Geſchichte 
wird, weiß man nicht. Man kann ſich denken, daß ein ſol⸗ 
cher Vorfall die ohnehin ſchon erregten Gemüther nicht be⸗ 
ſchwichtigt. Eine faſt vergeſſene Geſchichte, welche ſich vor 
anderthalb Jahren zutrug, wird in Jedermanns Gedächtniß 
lich in aufgefriſcht: Ein anderer Kammerdiener ſah ſich näm. 
hier ähnlicher Weiſe bedroht, wie denn dergleichen Dinge 
5 11 als Gradmeſſer der Stimmung angeſehen W 

zu viel Menſch und zu wenig Kammerdiener, un! 
nahm deshalb feinen Abſchied, um eine Reſtauration zu er⸗ 
öffnen, welche der Volkswitz denn alsbald entſprechend, jedoch 
in unausſprechlicher Weiſe titulirte. Jetzt kann unter dem⸗ 
ſelben Titel leicht noch ein zweites Etabliſſement ſich aufthun, 
— So eben höre, ich daß der auf heute angeſetzte Hofball 
wegen „Krankheit, des Kurfürſten abbeſtellt wurde i 
Von der Eider, 30. Januar. (M. Z.) Die beiden ein⸗ 
zigen Wortführer der deutſchen Nationalität im Rumpfreichs⸗ 
rathe, Thomſen von dener und Hanſen von Grumby, 
en ſich trotz verſchiedener Vorſtellungen, die ihnen von be⸗ 
orgten Freunden gemacht worden find, dennoch entſchloſſen 


Dienſtag, den 4. Februar. 


— 


(Morgen: Ausgabe.) 


SS; Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: K. 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Retemeyer, Kurſtraße 50, 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler 
e Se Türkheim und J. Schöleberg 5 


nach Kopenhagen zu gehen und dort in Perſon ihren Proteſt 
gegen die Legalität dieſer Verſammlung vorzubringen. Han⸗ 
ſen von Grumby dürfte in dieſem Augenblicke bereits in Ko⸗ 
penhagen eingetroffen ſein. Daß es ſeine große Gefahr hat, 
in Dänemark ein öffentliches Wort für die Herzogthümer zu 
ſprechen, das haben die empörenden Attentate gegen den Ba⸗ 
ron Conſtant Dirckink⸗Holmfeld gelehrt. 

Wenn man bedenkt, welcher Haß in der däniſchen Haupt⸗ 
ſtadt gegen Thomſen und Hanſen, die beiden bäuerlichen 
ſchleswigſchen Abgeordneten, welche ſo unermüdlich und un⸗ 
verzagt für die niedergetretene deutſche Nationalität in die 
Schranken getreten ſind, herrſcht, ſo wird man den Muth 
und die Hingebung der beiden auf einen verlorenen Poſten 
hingeſtellten Kämpfer zu würdigen wiſſen. 

— Wie vortrefflich man es in Kopenhagen verſteht, ſeine 
Freunde warm zu halten, beweiſt ein Geſchenk, daß in dieſen 
Tagen als eine Gabe der Dankbarkeit an einen der Redac⸗ 
teure der „Times“, Mr. Daſent, abgegangen iſt. Daſſelbe be⸗ 
ſteht in einem prachtvoll gearbeiteten ſilbernen Trinkhorn, das 
mit dem Deckel ca. 8 Pfund wiegt. Das Horn ruht auf einem 
Vikingerfahrzeuge, an deſſen Bugſpriet zwei Vikinger mit dem 
däniſchen Wappen und an deſſen Ruder der britiſche Löwe 
ſteht. Das Geld zu dieſem Geſchenke ift durch Subſeription 
aufgebracht worden. ze 

Schweiz. 


— Der „Confeéderé du Valals⸗ meldet aus Monthey 
das Ableben des Schweizergenerals Dufour. — Zur Errich- 
tung eines Winkelried-Denkmals hat ſich in der Schweiz ein 
Comité gebildet, das allerorts Sammlungen veranſtalten läßt. 
Von Baſel aus gingen bei demſelben bereits 10,000 Fres. 
ein. In den übrigen Cantonen ſollen die Beiträge eben ſo 


reichlich gefloſſen ſein. 


Danzig, den 4. Februar. 

In der am letzten Sonntage abgehaltenen Sitzung des 
Garten bau⸗Vereins wurde die ganze Zeit von ökonomiſchen 
Angelegenheiten in Anſpruch genommen. Die künftig für das 
Stiftungsfeſt anzuwendenden Mittel, die Eingabe eines jun⸗ 
gen Gärtners, der den Verein um Beihilfe zu ſeiner Ausbil⸗ 
dung als Baumgärtner in dem pomologiſchen Inſtitute zu 
Reutlingen angegangen; die Bewerbung um Bepflanzung des 
Platzes vor dem Hohen Thore pro 1862, 11 vielſeitig be⸗ 
. ſollen aber ſämmtlich erſt in der März⸗Sitzung zur 

bſtimmung kommen, da es ſich hierbei um Geldbewilligungen 
a - welche die Mitglieder erſt zu einer General 

erſammlung eingeladen werden ſollen. Hieran reihte ſich 
noch der Beſchluß, daß in dieſem Jahre keine Blumen- und 
Pflanzen⸗Ausſtellung, wohl aber im Herbſte eine Obſt⸗ und 
Gemüſe-Ausſtellung abgehalten werden ſolle, jo, daß Blumen 
und Pflanzen von derſelben nicht ausgeſchloſſen würden, die 
in dieſem Jahre zu verwendenden Prämien aber lediglich für 
Obſt und Gemüſe beſtimmt werden ſollten, und wurde die 
Angelegenheit einer Commiſſion von 5 Mitgliedern in die Hand 
gegeben. 

* Gerichtsverhandlung am 3. Febr.] Im October 
1860 wurden dem Hofbeſitzer Wannow zu Trutenau von ſei⸗ 
nem Hausboden verſchiedene Betten mittelſt Einſteigens ge⸗ 
ſtohlen. Der damalige Knecht des Wannow, Otto Krill, ſoll 
geſtanden haben, den Diebſtahl in Gemeinſchaft mit zwei an⸗ 
deren Perſonen ausgeführt zu haben; es hat jedoch eine An⸗ 
klage gegen ihn nicht erhoben werden können, weil er ſpurlos 
verſchwunden iſt. Dagegen ſaßen heute 5 Perſonen auf der 
Anklagebank, welche im Beſitz der geſtohlenen Betten betroffen 
ſind und deren redlichen Erwerb nachzuweiſen außer Staude 
waren. Der Einwohner Gottlieb Karſchen iſt geſtändig, ur⸗ 
ſprünglich ſämmtliche bei ihm und den Mitangeklagten aufge⸗ 
fundene Betten beſeſſen zu haben, und behauptet, er habe einen 
Theil derſelben 14 Tage vor Martini 1860 in einem Graben 
bei Trutenau, einen andern Theil 14 Tage nach Martini in 
einem Strohhaufen hinter der Scheune des Wannow gefun⸗ 
den. Den erſten Fund will er in eine alte hohle Weide ge⸗ 
ſtopft und ſpäter mit ſeiner Frau von dort abgeholt haben. 
Einzelne Stücke dieſes angeblichen Fundes ſind demnächſt in 
den Beſitz der Arbeiter Klaffke'ſchen Eheleute und der un⸗ 
verehelichten Marie Schulz unter Umſtänden übergegangen, 
welche es ihnen nicht zweifelhaft laſſen konnten, daß die Kar⸗ 
ſchen'ſchen Eheleute nicht auf redliche Weiſe in den Beſitz der 
Betten gelangt ſeien. In Ermangelung eines Beweiſes, daß 
Karſchen ſich bei der Ausführung des Diebstahls jelbjt be⸗ 
theiligt habe, mußten deſſen etwas romanhafte Angaben über 
den Erwerb der Betten der Anklage zu Grunde gelegt wer— 
den, welche gegen Karſchen wegen Unterſchlagung und gegen 
die übrigen 4 SEE der geſtohlenen Betten wegen Hehlerei 
erhoben wurde. 9 ach ſtattgehabter Verhandlung erkannte der 
Gerichtshof den Anträgen des Vertreters der Kgl. Staats⸗ 
anwaltſchaft, Herrn Aſſeſſors v. Strombeck, gemäß auf 6 
Wochen Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrxechte auf 1 


Jahr gegen die Karſchen'ſchen Eheleute und auf 1 Woche Ges 


fängniß gegen die verehelichte Klaffke und unverehelichte Schulz, 
ſprach dagegen den Eichner Gottfried Klaffte frei. 0 

Bei der Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis⸗Obli⸗ 
gationen, deren Auszahlung am 2. Juli 1862 geſchieht, wur⸗ 
den folgende Nummern gezogen: Lit. B. 4a 200 %.: Nr. 79, 
23, 95, 133. Lit. C. a 100 %: Nr. 224, 801, 311, 369 55, 
478, 322, 71, 139,186. Lit. D. à 50 %.: Nr. 10, 133, 206, 18, 
52, 41, 76. Lit. E. à 25 %: Nr. 166, 237, 193, 116. 

+ Thorn, 2. Febr. Bekanntlich iſt im vorigen Jahre 
in Bromberg ein „deutſcher Provinzial⸗Sängerbund zu Brom⸗ 
berg“ gegründet worden, dem die Liedertafeln der Städte 
Bromberg, Culm, Schwetz, Marienwerder, Poln. Prone und 


PETE 


Thorn beigetreten find, Auf einer Verſammlung der Sän⸗ 
ger dieſes Bundes im October v. J. wurde das Project eines 
Geſangsfeſtes in Thorn angeregt, welches nunmehr verwirk⸗ 
licht werden ſoll. Die beiden hieſigen Liedertafeln hatten 
eſtern nämlich eine Generalverſammlung, in welcher ga 
125 wurde, das Geſangsfeſt zu Pfingſten d. J. zu veranſtal⸗ 
ten. Ein Comité iſt zur Ausführung der Arrangements zu⸗ 
ſammengetreten und gehen die Einladungen an die betreffen⸗ 
den Liedertafeln dieſer Tage ab. — Schon früher theilte ich 
Ihnen mit, daß die Agitation der Preußen polniſcher Zunge 
in unſerer Gegend nicht bloß die entſchiedene Mißbilligung 
ihrer Landsleute deutſcher Zunge gefunden, ſondern auch das 
Nationalgefühl dieſer lebhaft angeregt hat. Letzteres äußert 
ſich auch dahin, daß die deutſchen rundbeſitzer die ur⸗ 
ſprünglichen deutſchen Namen ihrer Beſitzungen reſtitui⸗ 
ren wollen. Bei einigen wenigen Gütern iſt die Reſtitution 
bereits durchgeführt. Wie wir hören, zeigt ſich indeſſen die 
Königliche Regierung zu Marienwerder dieſem Beſtreben 
nicht geneigt. 
Ein Schugmittel gegen die Kartoffelfraufbeit, 

(St. Z.) M. J. Lemaire theilt der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Paris in ihrer Sitzung vom 9. December 1861 
ein Präſervativmittel gegen die unheilvolle und ſo allgemein 
verbreitete Krankheit mit, das von der ſicherſten Wirkung 
ſein ſoll. Es iſt dies der Steinkohlentheer. Das 
Verfahren iſt in Kürze folgendes: Um durch unmittelbare Be⸗ 
rührung des Theers mit den Knollen die Keimung und das 
Wachsthum nicht zu beeinträchtigen, miſcht man vorerſt recht 
innig eine Quantität trockenen Erdbodens, der ſich in Form 
eines gröblichen Staubes befinden muß, mit zwei Procent 
Steinkohlentheer. Man ſtreut nun dieſes Pulver auf das Feld, 
wo Kartoffeln gebaut werden ſollen, und zwar etwa % Zoll 
hoch und pflügt und eggt es gut unter. Auf dieſe Weiſe 
theilt ſich die kleine Quantität Theer bis zu einer Tiefe von 
etwa 8 Zoll dem Boden mit, und nun legt man die Kartoffeln 
er die gewöhnliche Weiſe. Die Knollen entwickeln ſich unter 
dieſen Bedingungen ſehr ſchön, und auf dem Verſuchsfelde 
des M. Lemaire fand ſich in dem auf dieſe Weiſe berei⸗ 
teten Boden vn ſeit zwei Jahren nicht eine einzige kranke 
Kartoffel mehr, während unter ſonſt gleichen Bedingungen 
auf dem Ackerſtück dicht daneben, deſſen Boden aber Nichts 
von der Theermiſchung erholten hatte, die Kartoffeln im 
Durchſchnitt zur Hälfte von der ſogenannten Kartoffelkrank⸗ 
heit befallen waren. N ; 

Bei der Billigkeit des Steinkohlentheers (der Centner 
kommt eirca 1 Thlr.) möchten wir hiermit dieſes einfache 
Mittel zur Vertreibung der Kartoffelkrankheit unſeren deut⸗ 
ſchen Landwirthen zum Verſuche beſtens empfehlen. 27 

Do liſche Bo ch te 8. ö 

— er engliſche Boxerköni ei i i 
Tagen Mace. In einem faſt Ener ge 
richtete er ſeinen Gegner dermaßen zu, daß er an Blutaus⸗ 
tretung im Kopf darniederliegt und, nach dem Urtheil der 
Kenner, nie wieder in den „Ring“ treten wird. Die Borerei 
ging nicht weit von London vor ſich. Der Regen goß in Strö⸗ 
men, doch ſchreckte er das Zuſchauerpublikum nicht ab. Es 
fand ſich o zahlreich ein, wie bei einer Hinrichtung und der 
hohe Adel war darin ſtark vertreten. 

Berlin, Sehrue, (B. . 9. 8) 9 Hoff 

erlin, 1. Februar. U. H.⸗Z.) In der verfloſſenen 
Woche war das Geſchäft weniger lebhaft, als in den beiden 
vorhergegangenen Wochen, und find nur ca. 2000 E. aller 
Gattungen aus dem Markte genommen worden. Hiervon 
wurden 600 C. Preußiſche Wollen mit 74 % für engliſche 
Rechnung und ca. 1400 6, von inländiſchen Fabrikanten 
gekauft. Wie uns aus der Provinz Pommern berichtet wird, 
haben ſich nach langer Pauſe Woll⸗Contrahenten daſelbſt ein⸗ 
gefunden, und ſind in den beiden letzten Wochen mehrere Partien 
mit 5—6 . unter den vorjährigen Contractpreiſen contra⸗ 
hirt worden. g 


Berlin, 31. Ian. (Br u. . 3 
erlin, 31. Jan. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Die Zufuhren von 
Butter ſind in den letzten a 33 55 e 
was ein weiteres Sinken der Preiſe, beſonders in mittel und 
eringen Sorten, veranlaßte. — Wir notiren; feinſte Meck⸗ 
enburger, Grenz⸗, Hannoverſche und Priegnitzer Butter zu 
32—33—34—36 Re. vr (., feine Schweizer Grenzbutter 
29—30 A, feine Heſſiſche Butter 28—29 , feine Weir 
mariſche 29—30 , Thüringer 27½ —28; &, Netzbrücher 
25—27 K., Pommerſche 25 — 27 , Elbinger 24—25 3, 
Schleſiſche 25 —26 ., Baieriſche 25 — 26 3, Schmelz⸗ 
butter 30 —31—313 %, Glatzer Kübelbutter 9% N er Faß 
von 18 Quart. Schleſ. Pflaumenmus 8—8 ½ Re Yr K. 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Minna Riemer mit Hrn. David 
Kehler (Königsberg); Frl. Eva Roſe mit Hrn. Leopold Abra⸗ 
1 1 0 (Königsberg); Frl. a Leyſerſohn mit Hen. 
Moritz Roſenthal Lautenburg.—Königsberg); Frl. Johanna 
1 7785 3 2 15 Een Ehen Bee Dabis (Stralfund); Frl. 
ifette Need mit Hrn. Chriſto $ — Nei 
Ku Ghei, ph Technow (Naugard—Ritter⸗ 
rauungen: Hr. Heinr. i i j 
ſcher Hence, Hr. Heinr. Goering mit Frl. Antonie Fi⸗ 
eburten: Ein Sohn: Hrn. Oberinfpect 

(Danzig) Ern. Neidlein ang der) 5 Sen . a (Gen. 
hof). — Eine Tochter: Hrn. Alexander Heyn (Sgganlenberg 
b. Danzig) Scho 
w). E 


belt (Grabe Hrn. F. A. Gutzeit (Königsberg); Hrn. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


* 


* 4 
ie heute Mittag 32 Uhr erfolgte glück⸗ 
fiche Enhindihnd meiner lieben Frau 
Anna geb. Schnareke, von einem kräf⸗ 
tigen Knaben, zeige, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung, allen Verwandten und Freunden 
hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 3. Februar 1862. 
726] Nudolph Schäpe, Zimmermeiſſer. 
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Auf dem Kämmerei Vorwerk Neukrügers⸗ 

in der Danziger Nehrung ſoll ein neues 
gebäude, ganz von Holz, mit Stroh⸗ oder 
Rohr⸗Dach, von 100 Fuß Länge, ſowie eine 
Scheune von gleicher Bauart von 250 Fuß 
Länge im Laufe dieſes Jahres erbaut werden. 
Wir beabſichtigen dieſe Bauten in Sub: 
miſſion zu vergeben, und haben einen Termin 


inreichung verſiegelter Offerten im Baur 
1 5 auf dem Yarphaufe, auf i 


„Mittwoch, den 12. Februar er., 
’ Vormittags 10 Uhr, 


158 e an am a Rohr, 
ind beſonder erten abzugeben. 
Danzig, den 13. 2 1479] 


1862. 
Die Stabt⸗Bau⸗ Beputatioll 


In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 


e r Gieſebrech 3 dae 
en alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als * machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
Pro⸗ 


zum 27. Februar cr., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
totoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen, innerbalb der gedachten Friſt 
malen r ep nie nn 17 
zu ellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf a 7 


den 21, Mär er., 
Vormittags 10 15 
vor dem Commiffar, Herrn Kteisrichter Pork 
im Verhandlungszimmer No. 2 des © ge⸗ 


äudes zu erſcheinen. 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneten alls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
mel dung bis zum 


u ER Mai 

e etzt d 
Akten nach Ablant der erſten Friſt 
ten Forderungen Termin auf 

den 16. Mai cr., 
2 88 in 8 

m gen n miſſar anberaumt. 

bi um ae in dieſem e 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
nn er ad eh 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bob ea derſelben und ihrer Anlagen 


Jeder Gläubige 
Amtsbezirke feinen obnfiß b 
Anmeldung feiner Forderun 
en Orte haften, oder zür 
erechtigten 


einſchließl 
en 
mc 


welcher nicht in unſerm 
at, muß bei der 
einen am hieſi⸗ 

raxis bei uns 


den Acien anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Liebert, 
Beſthorn und Schönau zu Sachwaltern vor⸗ 


en 
„den 27. Januar 182. 


geſchlagen. 
A 


Stadt- u. Kreis-Gericht. 
Erſte Abtheilung. [201] 
Procama, 


12 elen- Document; über die für den 
PAR a tas alias Fabian Reile zu 
Wenden auf dem Grundſtücke Culmſee No. 
sub rubrica Il}, No, 7 aus dem rechtskräf⸗ 
tigen Mandate vom 30. Deeember 18:8, ex 
deereto. vom 10. December 1852 eingetragenen 
30 e 5% Zinſen, ſeit 3. Februar 1849, 
und 6 Sgr. 6 Pf. Porto und die Koſten der 
Supott 1 heſtehend aus Copia vidimata 
des Mandats nebſt Hypothekenſchein, iſt angeb⸗ 
lich 5 7 gegangen. 
le diejentgen, welche an dieſe zu löſchende 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Document 
als. Eigentümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſon⸗ 
ſt riefsinhaber Anſpruch machen wollen, 
werden aufgefordert, dies ſpaͤteſtens in dem 
— . am 17. Mai d. J., 
vor d Seeder Leſze anfchenb 
dem Herrn Kreis richter Leſſe ehenden 
Terinine 2 1 der Präcluſion und 
Amortiſation des Dokuments zu thun. 
Thorn, den 25. Januar 1862. 
Königl. Kreis-gericht. 
Erſte Abtheilung. 


in ſehr gut erhaltener mahagoni Flü⸗ 
gel, 63 Octaven, von Fried. 3 
’ 


utewski iſt zu verfanfen Breitgaſſe 8 
1 Treppe hoch, [702] 


Yard Yar la Lo 
15 G 55 5 Lotterie⸗Looſe habe ich 
an. G. A. Kaselow, 


1237] Inhaber einer Decimalwaagen⸗FJabrik. 


Preis pro Quartal 12 Sgr. 


er., 
zur Prüfung aller 


evollmächtigten beſtellen und zu 


[675] 


i Mataulay s Gefchichte ron England 


in mehr als } . 
Zweihundert hiſtoriſch denkwürdigen Bildniſſen 
nach den beſten Originalen. 
Zu allen Ausgaben des Werkes. 
Wir dürfen zur Empfehlung unſers Unternehmens nichts 
hinzufügen, erwarten vielmehr, daß es bei feiner innern Ge⸗ 


PP viegenheit und feiner äußern Eleganz von allen Beſitzern des 


werden. — 


ür alle 
Für alle 


Macaulay'ſchen Geſchichtswerkes mit Freuden wird begrüßt 


Wir haben in dieſer Vorausſetzung auf einen überaus bil⸗ 
ligen Preis und eine erleichterte Art der Anſchaffung Bedacht 
enommen, und werden die Gallerie in etwa 26 Liefrgn. u 
je 8 Porträts erſcheinen laſſen, fo raſch als die ſorgfaͤltigſte 
Druckherſtellung dies ermöglicht. — 

Subſcriptions Bedingungen. 

1 2 5 Formate wird die Lieferung 3½ Sgr. 

leinen Formate wird die Lieferung 38 


r. 
toſten. — In allen guten Buch- und Kunſthandlungen find Proben einzuſehen und 


werden Beſtellungen angenommen. 


Verlag von George Weſtermann in Braunſchweig. 
In Danzig empfehlen ſich zur Ausführung von Aufträgen die Buchhandlungen von 


F., A. Weber. 


—5 Ankatn, die Kabus'ſche Buchhandlung (Constantin Ziemssen), Leon f 


Billigstes illustrirtes Wochenblatt. 


der Natur und dem Leben 


Preis pr. Quartal ( 


Verlorne Kinder u. ſ. w. 
Alle Poſtämter und Buchhand 


FFP ͤ c 


Jeden Sonnabend eine ummer 6 Spal en Text: Spannende Romane 
— Skizzen aus der Zeitgeſchichte — Reiſen — Jagdbilder — Aben⸗ 
5a Waſſer und zu Laude — Kriegsſcenen — Genrebilder aus 


mit vlelen prachtvollen 


Jlluftrationen. 


13 Nummern) 12 Sgr. 
Nr. 1 enthält: Der Verbrecher, aus den 
beamten (mit 2 Illuſtr.). Der Commaudaut 


Prosenummern — — in jeder Buchhandlung aus. 
ungen nehmen Beſtellungen an, in Danzig 


Ernst Doub 


Langgaſſe 35. 


Aufzeichnungen eines Criminal⸗ 
des Tower (mit Illuſtration). 


berek, 


eee 00% een eee pen 


\ erlage des Unterzeichneten erſchien jo 
Se 1 ir durch alle Buchhandlungen zu 


Wir: if die Reorganiſation unferer Armer 
durchzuführen, ohne die Stenerhraft des 
Landes zu hoch anzuſpannen? 


Beantwortet durch 
E. E. Guttzeit, Königl. Oberſt a. D. 


! reis 22 Sgr. 
Danzig, den 2. Februar 1862. 
W. Kafemann. 


Auction mit fichtenen 
Dielen und Nutz⸗ 
hoͤl zern. 

Mittwoch, den 5. Fe⸗ 
bruar 1862, Vormittags 


9 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler 
Krakauer Kämpe vor 


auf der 


dem Siegeskranz in öffentlicher Auction an den 


Meiſthietenden gegen haare Bezahlung verkaufen: 
Ein großes Quautum 
1“ und 1½“ Dielen, 12 
bis 40“ lang, darunter 
viele reine und trockene 
Dielen für die Herren Bau⸗ 
meiſter und Tiſchler be⸗ 
ſonders geeignet, ferner 
Sleeper⸗Dielen, Schwar: 
ten, Latten, Kreuzhölzer, 
Dielen : Enden, Balken, 
Manuerlatten und Brenn⸗ 
holz, eichene Planken und 
Plankenenden. 

652] Rottenburg. Mellien. 
Dienſtag, 4. Februar 1862, 
Nachmittags 3 Uhr, 
Auclion im Oßſigations⸗ 
Speicher 
mit 50 Kiſten Apfelſinen 

10 do. Citronen. 
1722 Rottenburg. Goertz. 
Billardb lle offerirt Schramm, Drechsler⸗ 


meiſter, Fraueng. 52, [727] 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Mobilien und Waaren in der Stadt 
wie auf dem Lande gegen Feuersgefahr zu 
billigen Prämien. Ä 

Sie zeichnet unter liberalen Bedingungen 

auf das Leben einzelner, wie auf verbundene 
Leben und vereinigt hiermit eine Alters⸗ und 
Kinderverſorgungs- Kaffe, ſowie eine 
Sterbe-Kaſſe; auch übernimmt ſie Paſſa⸗ 
gier⸗Verſicherungen auf Reiſen aller Art gegen 
billige Prämien, 

Sie verſichert ferner gegen Stromge⸗ 
ahr bei günitigen Rabatt⸗ĩBedingungen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen ber 

reitwilligſt jede nähere Auskunft, die unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Agentur, ſo wie die Special⸗Agenten: 
Oscar Nagel, Firma: Emmendörffer 
u. Nagel in Danzig, Langenmarkt 51. 
David Gabriel in Elbing, 
A. Kupfer in Zoppot, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Zauder in Mewe, 
N. Meyer in Marienburg, 
Morgenroth in Dirſchau, 
Carl Braun in Graudenz, 
Th. Glaſſhagen in Garnſee, 
+ Kahrau in Marienwerder, 
Franz Rettig in Pr. Stargardt. 


Die Haupt⸗ Agentur. 
Biber & Henkier, 


[2611] Brodbänkengaſſe No. 13. 


Die anerfaunt beiten und vor⸗ 
züglich dauerhaft gearbeite: 
ten Brückenwaagen, in allen Di⸗ 
menſionen, nach Decimal- u. Cen- 
teſimal⸗Syſtem, (letztere von 100 
Etr. an) beſonders für die Land: 
wirthſchaft, empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie die Brückenwaagen:Kabrif 
und Maſchinenbau Anſtalt von 
OC. Herrmann 
in Berlin, 
1396] Eliſabeth⸗Str. Nr. 19. 
Eine Bäckerei in gutem Zuftaude und 
vollem Betriebe, iſt für 250 % zu verk. 
durch Th. Kleemann in Danzig, 
697] Breitgaſſe No. 66. 
10,000 Stück eichene Bahn⸗ 
ſchwellen, 8 Fuß lang, 12 Zoll breit 
und 6 Zoll dick preuß. Maß, abge⸗ 
plattet oder rund, werden angekauft. 
Lieferzeit Mai bis Auguſt d. 
Franco⸗Offerten unter Littr. I. R. 
140 beſ. die Exped. d. Ztg. 1664] 


A. 


arpfen in allen Größen find ſtets zu haben 
K Breitgaſſe 44, Fiſchhandlung von di 
1727 „Möller, Breitgaſſe 44, 


Haus Verkauf. 


Das in Elbing am alten Markte 
No. 38 in beſtem baulichen 
vor 20 Jahren neu ausgebaute mafſive 
Wohnhaus, worin ſeit dem Jahre 1810, 
von C. W. Weyrowitz ein bedeutendes 
Mäanufacturwaaren-Geſchäft betrieben 
worden, ſoll von den Erben verkauft 
werden, und ſind die Verkaufsbedingun⸗ 
gen von Unterzeichnetem zu erfahren. 


Friedr. Rosomm, 
[534] Waſſerſtraße No. 32/33. 


No. 1149 kauft zurück 
die Expedition. 


en le N ae ee in 
in tüchtiger Commis kann in ein Modes 
E Waaren⸗Geſchäft annehmbare Stellung er⸗ 
halten durch den Kaufmann 
723 W. Matth ' ſius in Berlin. 
AAA ———————————— 
in in der Langgaſſe, im beiten Zustande bes 
E finoliches Haus, einen Ae Laden 125 
drei Wohnungen enthaltend, iſt ſofoxt zu ver⸗ 
kaufen. Reflectanten belieben Adreſſen unter 
650 in der Exped. d. Ztg. abzugeben, 


Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches 


Haus in Neufahrwaſſer mit großem Ho — 


und Garten iſt ſofort aus freier Hand zw v 
kaufen. Das Grundſtück eignet dh zu jedem 


Geſchäft. 634 
Näheres Neufabrwafler | Hafenſtraße No, 13. 


um 1. April er. gebrauche ich einen ordent⸗ 
lichen und mit Fachkenntn fen ausgeſtatte⸗ 
ten Gehilfen fur mein Geſchäfc. Darauf Neflec⸗ 
tirende belieben ſich zu melden bei 
1728] A. Sudermann in Marienburg. 


Eine bejahrte Dame wünſcht gegen angemeſſene 


Zahlung Aufnahme, am llebſten bei einer 


Prediger⸗Familie. Geſällige Asiejlen unter L. O. 


121 in der Exped. d. Ztg. 


N 1 22 227 Tee 
ine Previgerstochter, die wiſſenſchaftlich ge⸗ 
bildet, muſikaliſch und in allen ein 
Handarbeiten, beſonders im Schneidern geübt 
it, ſucht als Erzieherin bei kleinen Kindern, fo 
wie zur Unterſtutzung der Hausfrau eine Stelle 
in einer liebenswürdigen . fe in der Stadt 
oder au Wer 3 1155 Offerten werden 2 
der ped. dieſer Zeitung unter 
M. P. (IT erbeten. 9 der Aue 


. — 0 
Ffir das kaufmännische Wach 
eines Brauers u. Destillateurs wird 
ein Lehrling aus anständiger Va- 
mille von ausserhalb mit des 
rorder liehen schul kenntnissen 2 
der polnischen sprache mächtig, 
bei freier Station gesucht, Selbst- 
geschriebene Anerbietungen sind 
bei mir einzureichen. 70% 
Könis, Mäkler, Langenmarkt . 


Glas⸗Bazar. 


Da in Folge zahlreicher Aufttäge ſich 
Abreiſe verzögert hat, jo werde "er . 
einige Tage meinen 


Glas⸗Bazar nebſt Stereoscopen⸗ 
lung 


Samm 


im früheren „Hotel du Nord“ ſetzt „Vreußiſchen 


Hof“ geöffnet halten. 

0 g . Eater nur à Perſon 2½ S 

Kinder 1 Sgr. und bittet un zahlreichen 

Beſuch. A. Wege, Glaskünſtler. 
Reparaluren von Glas, Marmor ꝛc. werden 

ſtets auf's billigſte ausgeführt. (ö13] 


Augekommene Fremde am 3. Februar. 

Hugilsches Haus; Rittergutsb. Mile 
a. Zelaſen. Inſp. Gilbert a, Köln. Kaufl. at 
a. Crefeld, Neumark a. Trieſt. Fr. Nitlergutsb. 
Mac Lean a. Czervienczin. Frl. v. Pigewih a 
Langeböſe. j * 

Hotel de Berlin: Kaufl. Kuche, Becker, 
Freyhoſer a. Bertin, Yaendlun a. Leipzig, Levin 
u. Harms a. Elbing, Knoffte a. Stettin, Wieg⸗ 
ner a. Merſebucg, Schaerff a. Brieg, Mielke a. 
Worms. 

Abel do Thorn: Gutsb. Collach a. Kö⸗ 
nigsberg. Landw. Schwe er a. Chino p. Fabrit. 
Reinite a. Deſſau. Kuufl. Stolz a. Mannheim, 
Werner a. Muhlhauſen, Koch a. Leipzig, Gerike 
a. Halle a. S., Maderer a. Celle, Kamprath a. 
Sonneberg. 8 

Walters Hotel; Rechtsanw. Glogau a. Pr. 
Stargardt. Gutsb. Schulz 6. Gr. Bartel. Oel. 
8 Aut 72 7 Nigg a. Horb, a zul, Du 3 

r. Stargardt, ub a. Horb hauſen, ? W 
5 Breslau, Biſcholf a. Muhlhauſen, ale 
B Beinsdorff a. Elberfeld, Orland a. 

romberg : x 

Schmelzers Hötel: Rittergutsb. v, Gett: 
tig a, Süberhammer, v. Arnim a. Curow, Gutsb. 
Martens a. Arnswalde. Fahrikb. Prohl a. Chem⸗ 
fü Er 15 cee Soldin u. Klus a. 
in, „Stettin, Sommer a. Bromber 
Stauß a. Offenbach. 4 Binnen 

Deutsches Haus: Buchhändler Silbenmann 
a. Stolp. Bureauvorſteher Ed. Wahlfrom uud 
Ober⸗nellner Th. Keulner a. Schwetz. Kaufleute 
G. Kriete a. Bremen, G. Hartig a. Dresden 
u. Seeger a. Danzig. 
ian de Fenn 5 

omberg, Gebr. Sternfeldt a. Lauenburg, Sterns 
feld u. Bernitein a. Neuſtadt. O er⸗Cantor ul 
mann a. Englaud. 


rer 


( ·wmAſ nn Zn Zn U nt U 0} 
A. W. 
Druck und Veilig S. Kafem ann 


+ 


Jantzen g. 


Ber⸗ 


Kaufl. Flemming a. 


